
derung un! Absonderung, selbst wWwWenn das ein mO vielfältiges ild Von en
„Gesetz‘‘ S1e vorsieht. geht beli Jesus enschen zeichnen un! dadurch den Le-

SELr zwingen, selbst den einzelnen Pro-die Überwindung der Aussonderung
durch eine eilende Nähe Jesus ordert blemen seine instellung überprüfen.
aber auch die Auseinandersetzung mit der Es ist recht interessant, W1e durch bekann-
Krise, die Anerkennung der ealität, die te atsachen unerwartete ussagen belegt
innere un!: außere Wahrhaftigkeit. So SEeiz werden. el STOr nıcht, daß die Sta-

isLiken bundesdeutsche Verhältnisse be-Jesus abnbstabDe f{Ur erapie un!: Seelsor-
Von da her erg1ibt siıch dann die Auzif- schreiben; die Situation ist 1ın Öster-

eich ähnlich, daß die beschriebenengabe der rankenhausseelsorge un: des
Krankenhausseelsorgers. Die Neue Sinn- Phänomene durchaus akzeptiert werden
richtung des rankensakramentes wird können.
deutlich un einleu!:  en aufgezeigt, un! die mehr grundsätzlichen der die mehr

werden ehr hilfreiche un:! onkretie praktis ausgerichteten e1ıtrage dem Le-
orschläge fUr den pastoralen un: sakra- SCr besser gefallen, wird wohl VO:  ®} dessen
mentalen und Beichte) Dienst 1mMm eigenen Bedür{inissen ängen. Das Buch

sollte nicht 1Ur VO  - Seelsorgern, sondernTankennaus gemacht, bis hın verschile-
denen Gottesdienstformen 1mM Krankenzim- VO.  - en enschen gelesen werden, denen
mmer un! 1ın der Klinikkapelle. Zuletzt die Senloren 1ın der eigenen (GGemeinde eın
ist auch VO: ode Uun! VO. Sterben Nl1ıegen ind Werner Scholz, StT. Polten
die Rede, VO.  - der orge die ngeNOrl-
gen Uun!: VO' Verhalten 1M Sterbezimmer
un: beim Leichnam des Verstorbenen. Verbesserung der Moralverkündigung
Wem Kranken- un Krankenhausseelsorge
aufgegeben 1sSt un!: das duüurifte 1ın dieser Franz Kamphaus olf Zerfaß, Eithische
der jener Form doch Del fast, en Seel- Predigt und Alltagsverhalten, Chr. Kaiser
SOTSETN, Priestern un! alentheologen(in- erlag, München Matthias-Grünewald-
nen) der F‘all eın der sollte diesem erlag, Mainz 1977, 160 Seiten.
Bu!:  R un hier VOT em umfangreichen
Beitrag des Heidelberger Klinikpfarrers Dieser and aus der e1. Praxis der Kir-
icht vorbeigehen. Was heutige astoral- che enthält die eierate un! Übungsma-
theologie diesem wichtigen un:! existen- terjalien der interkonfessionell durchge-
J1ellen ema hat, 1st ler 1n g.- ührten katholis:  er Homiletiker
ter Weise zusammengetfiragen. SO Kkann g_ 1976
ade dieser vierte and 1ın der pastoral- Der erste eil wird mi1t einem Beitrag VOIl

anthropologischen el. dem g_ ulehner Z soziokulturellen KOon-
recht werden: en verstehen hel- text kirchlich-appellativer ede eingelel-
fen! ose Bommer, Luzern et. — E. Zenger stellt, ausgehen! VO: D1i-

blischen anomen der eisheit, das ruk-
turmuster biblischer Moralverkündigun
dar. Als einen ppell aus rfahrung

Die Senjoren ıIn der Gemeinde Erfahrung Begründungszusammenhang
der Weisungen 1mM Dekalog zeig der Au-

Handbuch irchlicher Altenarbeift, hrsg. VO  3 LOT, daß 1ler nicht einfach AauU! einem Indi-
Jochen chmauch, Matthias-Grünewald- allv (Jahwe hat efrei eın Imperativ
erlag, Maınz 1978, 256 Seiten. abgeleitet WIrd (darum sollst du anderen

en 1n TeliNel ermögli  en) Das
Wie der Herausgeber 1m OrWOort betont, fundamentale  ische Grundlagenreferat
MO dieses „Handbuch irchlicher en- VO:  ; Peukert chließt Versuche a
arbel zuallererst nachdenkli: machen. 1nNe aus der TUkIUuUr der mensch-
Diese bsicht gelingt den Autoren der ein- en Kommunikation egründen, und

‚WarLr durch den Aufweis der normativenzelnen. Beiträge besonders Ur daß S1Ee
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